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Das frohe Ereigniß im Kuiſerhanſe

Halle 14 September
Der Kaiſer weilte während der Niederkunft der Kaiſerin im

Marmorpalais auch Profeſſor Dr Olshauſen war daſelbſt an
weſend Um 8 Uhr Morgens ward den Einwohnern der Reſidenzen
Berlin und Potsdam die Kunde von der Geburt der Prinzeſſin
durch Löſung von 36 Kanonenſchüſſen gegeben Schon nach
kurzer Zeit waren die Staatsgebäude die prinzlichen Palais und
viele Privatgebäunde beflaggt Beſonders boten die Linden einen
prächtigen Anblick wo kaum auf einem Hauſe eine Flagge oder
Fahne fehlte Auf dem Kaiſerlichen Schloſſe war außer der
purpurnen Königsſtandarte noch die gelbe Kaiſerſtandarte und der
rothe kurbrandenburgiſche Adler in weißem Felde gehißt Das

Wehen und Flattern von allerhand Freudenzeichen unter denen
auch die ſchleswig holſteiniſchen blau gelb roth e weißen Farben
mehrfach ſich zeigten in dem friſchen Winde und bei dem herr
lichſten Sommerwetter gab der Reichshauptſtadt ein überaus feſt
liches Gepräge Jn Berlin und in Potsdam war wie mehrfach
erwähnt zur Abgebung des Saluts auf Kaiſerlichen Befehl beim
Ausrücken der Truppen zum Manöver je eine Batterie zurückge
blieben Jn Berlin wird unter allen Umſtänden geſchoſſen ſo
heißt es in dem vom Jahre 1859 datirenden Befehl den der da
malige Prinz Regent von Preußen dem Oberbefehlshaber in den
Marken Freiherrn von Wrangel ertheilte Die Geburt ſelbſt
wird ſeit dem 1 Oktober 1874 auf Grund des Geſetzes vom
9 März 1874 von dem durch Königliche Anordnung zum Standes

Bande welche ſich um das deutſche Kaiſerhaus und Volk ſchlingen
durch nichts Anderes übertroffen werden können in guten wie in
böſen Tagen jetzt und immerdar Der 13 September iſt ſchon
dadurch ein Gedenktag geweſen daß an demſelben vor fünf Jahren
nuſer inzwiſchen heimgegangener ehrwürdiger Kaiſer Wilhelm I
ſeine letzte Parade abgehalten hat Es war in Stettin am
13 September 1887 daß ſein nimmer müdes Heldenauge prüfend
auf einem Armeekorps dem pommerſchen geruht hat Allen Theil
nehmern und Zuſchauern unvergeſſen bleibt wie ſtraff der Kaiſer
im Wagen ſtand wie der greiſe Herrſcher jede Fahne grüßte und
hellen Auges ſcharf in die Richtungslinie hineinſah Die Stelle
iſt ſeitdem durch einen Denkſtein zum Andenken an die ſletzte
Heerſchau Kaiſer Wilhelms bezeichnet worden

Der Anfang vom Ende
Halle 14 September

Die Revanchegelüſte Franukreichs die Eroberungsluſt der
ruſſiſchen Panſlawiſten haben den Völkern Europa s Laſten auf
erlegt die von Jahr zu Jahr umfangreicher werden die ſchon
vor Jahren zu dem Ausruf geführt haben Wie will das enden
Die Franzoſen wollen den deutſchen Rhein haben die Ruſſen
Konſtantinopel das iſt der Kern der heutigen Lage aus dieſen
Plänen hat ſich Alles entwickelt Krieg und Friedensbund Armee
Verſtärkungen und Rüſtungen aller Art Das Bischen Elſaß
Lothringen iſt es nicht was die heutige Situation geſchaffen
hat hätten wir den Franzoſen 1871 das Reichsland gelaſſen
hätten wir auf die militäriſche Sicherheit gegen Frankreich die
wir fordern konnten und fordern mußten auf die ſtolze Moſel
veſte Metz verzichtet dann würden wir nicht nur keinen dauernden
Frieden ſondern wahrſcheinlich ſchon einen neuen Krieg gehabt

beamten für die Mitglieder der Könlglichen Familie und des haben Die Zugehörigkeit Elſaß Lothringens zu Frankreich auch
Fürſtenhauſes Hohenzollern ernannten Miniſter des KöniglichenHauſes beurkundet welcher zu dieſem Zwecke im Nebengemach des

Entbindungszimmers die Geburt abwartet und demnächſt nach Be
ſichtigung des Kindes ein Protokoll aufnimmt Von den Kindern
unſeres Kaiſerpaares ſind im Marmorpalais geboren Kronprinz
Friedrich Wilhelm Prinz Eitel Friedrich Prinz Oskar und die
geſtern dem Kaiſerpaare beſcherte erſte Prinzeſſin Hier war es
auch wo Kaiſer Wilhelm I bei der Geburt des Kronprinzen rief
Hurrah vier Kaiſer

Faſt gleichzeitig mit dem Bekanntwerden des freudigen Er
eigniſſes im Kaiſerhauſe verlantete von der Abſicht einer Kund
gebung welche beredtes Zeugniß von der im Volke lebenden Liebe
und Verehrung für Kaiſer und Kaiſerin abgelegt hätte Ein Kreis
patriotiſcher Männer hatte der N A zufolge in aller Stille Eiu
leitungen getroffen um im Falle der Geburt eines ſiebenten
Prinzen mit erhoffter Genehmigung des Kaiſerlichen Vaters das
geſammte deutſche Volk zur Pathenſchaft bei dem ſiebenten männ
lichen Sprößling unſeres Kaiſerpaares aufzurufen An Stelle des
ſiebenten Prinzen hat der Himmel den Kaiſerlichen Eltern ein
Töchterchen geſchenkt Jn der allgemeinen Freude über dies Ge
ſchenk der Vorſehung wird der Gedanke der jener Abſicht zu
Grunde gelegen hatte auch ohne deren Ausführung die verdiente
Würdigung finden und dazu beitragen wie innerhalb der Grenzen
des engeren und weiteren Vaterlandes auch außerhalb derſelben
das Bewußtſein zu ſtärken daß die Jnnigkeit und Feſtigkeit der

Das Haus der Thränen
Roman von Ernſt von Waldow

37 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das Kodizill blieb verſchwunden
Gegen Abend des folgenden Tages nach Uebergabe der

Sachen an Fran Spangenburg kehrte Lucian in ſeinem
eleganten Koupee vom Hotel Jmperial zurück wo er ge
ſpeiſt hatte und begab ſich ſofort in ſein Schlafgemach um
ein wenig zu ruhen als Wenzel erſchien und berichtete daß
ein junger Mann der ſeinen Namen nicht genannt habe den
Herrn Baron in einer dringenden Geſchäftsangelegenheit
zu ſprechen wünſche

Weiſe ihn entſchieden ab rief Lucian ärgerlich ich
will Ruhe haben jetzt ſind keine Geſchäftsſtunden und Leute
die es verweigern ihren Namen zu nennen empfange ich
überhaupt nicht

Der Portier welcher dem Unbekannten den Eintritt in
das Haus verweigert rief ihm den Beſcheid durch den Spalt
der ein wenig geöffneten Thüre zu und zog ſich dann gleich
falls in ſeine Loge zurück um der Ruhe zu pflegen

Lucian der ſeit dem Tode der Wirthſchafterin die Nächte
faſt ganz in Geſellſchaften oder auf Bällen verbrachte begab
ſich auch heute ins Theater und von da in den Klub wo
er bis drei Uhr Morgens am Spieltiſche weilte und eine
bedeutende Summe verlor

Erhitzt von den Aufregungen des Spieles und dem Ge
nuſſe einiger Gläſer heißen Punſches entzündete er ſich eine
Cigarre und kehrte langſam über die Ringſtraße gehend

eimh Jm Begriffe die enge Gaſſe zu betreten in der ſein

Haus gelegen ſah Lucian wie von einem der Häuſer in
der Nähe ein Schatten ſich abhob

Es war die Geſtalt eines hochgewachſenen Mannes die

nach 1871 würde die franzöſiſche Revancheluſt erſt recht entfacht
haben Die Franzoſen halten noch Frieden weil die Lehre des
letzten Krieges eine recht ernſte war ſie würden nie gehört haben
auf die Stimme der Vernunft wenn ſie nicht vorher gefühlt
hätten Deutſchland iſt Frankreich gegenüber nicht als Eroberer
aufgetreten ſondern als Vertheidiger auch da als es die alten
deutſchen Lande ElſaßLothringen zurücknahm Vertheidiger ſind
wir auch geblieben bis heute in der fortſchreitenden Armeerüſtung
Das deutſche Reich hat Frankreich keinen Anlaß zu militäriſchen
Maßnahmen gegeben gerade unſere Armeeverwaltung hat ſich
was ihr auch ihr bitterſter Gegner zugeſteht in muſterhafter Weiſe
von allem Chauvinismus fern gehalten welcher das Ausland er
regen oder gar beleidigen konnte Allerdings hat aber die dentſche
Heeresverwaltung darüber gewacht daß wir dem Nachbar gegen
über nicht ins Hintertreffen kamen Als die franzöſiſche Armee
das neue Lebelgewehr mit dem rauchloſen Pulver erhalten ſollte
war ganz Paris davon voll Die Zeitungen prieſen es als das
vollkommenſte Gewehr der Welt welchem das damalige deutſche
Mauſergewehr in keiner Weiſe gewachſen Und daran wurden
allerlei leicht erkennbare Hoffnungen und Wünſche geknüpft Wo
aber ein Journal ſo nobel war die deutliche Ausſprache der Re
vanchehoffnungen bei dieſem Anlaß zu unterdrücken da konnte man
ſie ohne Schwierigkeit zwiſchen den Zeilen leſen Die Revanche
idee iſt eben der Mehrzahl der Franzoſen dermaßen in Fleiſch und
Blut übergegangen daß ſie ihr ganzes Thun und Treiben be

jetzt direkt auf ihn zuſchritt ihm gewiſſermaßen in der engen
Gaſſe den Weg verſtellend

Lucian dem noch nie Aehnliches paſſirt war ſo oft er
auch ſchon bei Nachtzeit heimgekehrt führte keinerlei Waffe
nicht einmal einen Stock bei ſich doch furchtlos blieb er
ſtehen ſeiner Kraft vertrauend und fragte in herriſchem
Tone Was wollen Sie von mir daß Sie mir den Weg
vertreten

Jch wünſche Sie zu ſprechen Herr Baron von Fried
heim

Dieſer maß den jungen nachläſſig gekleideten Menſchen
mit prüfendem Blick er kannte ihn nicht hatte ihn nie ge
ſehen dann erwiderte er ſpöttiſch

Sie wählen Zeit und Ort dazu ſehr ſeltſam Wenn
Sie mir etwas zu ſagen haben melden Sie ſich morgen bei
meinem Portier

Damit der unverſchämte Menſch mich noch einmal gleich
einem Bettler von der Schwelle weiſt gab Jener höhniſch
zurück O nein Herr Baron Friedheim Sie werden mir
hier Rede ſtehen wo Sie ſich nicht hinter Gittern und
Mauern verſchanzen können

Geben Sie den Weg frei
Erſt ſagen Sie wo Sie meine Braut Vroni Müller

verſteckt halten
Wenn Sie die Tochter meiner diebiſchen Haushälterin

meinen ſo habe ich bereits heute Morgen Jhrer Mutter
denn ich ſetze voraus daß Sie der junge Spangenburg

ſind der Wahrheit gemäß geſagt daß ich den Aufenthalts
ort jenes Mädchens nicht kenne Jch habe dieſe Veronika
Müller einmal flüchtig geſehen und intereſſire mich durchaus
nicht für ſie

Ach wie prächtig Sie es verſtehen den Gleichgiltigen
zu ſpielen Herr Baron Sie haben Jhre Karten vortrefflich
gemiſcht nur ſchade daß ich Jhnen hineingeſehen habe

Was wollen Sie damit ſagen

ſtimmt und die Minderheit welche ſich einen kühlen Kopf bewahrt
macht keinen Laut des Widerſpruchs Die franzöſiſche Republik
hatte in dem Miniſterpräſidenten Jules Ferry einmal einen Staats
mann der Neigung hatte ein ruhiges Verhältniß zu Deutſchland
anzubahnen Er fiel der Leidenſchaft der Kammer zum Opfer
hat es aber bis heute noch nicht trotzdem er nun offener Revanche
politiker geworden wieder zu Einfluß bringen können Was ant
wortete nun Deutſchland auf die pomphafte Ankündigung des
franzöſiſchen Lebelgewehres mit dem rauchloſen Pulver Gar
nichts Aber eines Tages hatte unſere Armee das kleinkalibrige
Gewehr und das rauchloſe Pulver Das war eine Meiſterleiſtung
und ſie hat gründlich imponiert So kamen wir zum rauchloſen
Pulver die Armeen wurden ſtärker und ſtärker und immer leb
hafter tönte die Frage Wie will das enden Nun wir ſind
beim Anfang vom Ende nicht dem Buchſtaben nach ſondern in
der That Entweder in verhältnißmäßig wenigen Jahren den
Krieg oder einen Frieden für lange Jahre

Die Dinge ſind ſo weit gediehen Frankreich hat längſt das
Prinzip der ſogenannten Volksarmee betreten es kürzte zwar nicht
dem Buchſtaben nach wohl aber in der That die Dienſtzeit bei
der Fahne ab und zieht heute jeden zum Soldaten brauchbaren
Mann zur Fahne Es giebt keinerlei Entſchuldigungsgründe mehr
ausnahmslos muß eine gewiſſe Zeit mit der Waffe gedient werden Die
Franzoſen können neue Waffen erfinden ſie können neue Regimenter
bilden aber Eins können ſie nicht Die Geſammtſtärke der
Armee weiter erhöhen das Menſchenmaterial welches zur Ver
fügung ſtand iſt zu Ende Will man in Paris neue Regimenter
bilden gut aber man muß dann andere Kadres ſchwächen Und
in Wahrheit ſteht heute ſchon bei manchem franzöſiſchen Regiment
die Truppenzahl nur noch auf dem Papier Da und dort ſind
neue Garniſonen errichtet neue Kadres gebildet aber freie Mann
ſchaften gab es nicht mehr und ſo ſind zur Deckung der neuen

Lücken andere Lücken aufgeriſſen Man macht jetzt mit der Land
wehr allerlei Experimente man ſpricht viel von den ſogenannten
Miſchregimentern Aber ſo ſtolz der Name klingt die Menſchen
ſind nicht da um mehr zu ſchaffen als da iſt Frankreich würde
noch Milliarden für ſeine Armee aufwenden um ſie zu verſtärken
aber man kann es nicht jeder wehrfähige Franzoſe iſt ſchon Soldat
Das deutſche Reich hat rund zehn Millionen Einwohner mehr als
Frankreich es hat heute bei Weitem noch nicht alle ſeine Söhne
in die Armee aufgenommen Und nun ſtehen wir vor der ernſten
Frage der zweijährigen Dienſtzeit für die Jnfanterie unter Aus
bildung aller dienſttauglichen jungen Leute Gehen wir hierzu
über ſo erhalten wir Frankreich gegenüber eine derartige numeriſche
Ueberlegenheit daß für die Franzoſen jede Ausſicht ſchwindet uns
in militäriſcher Beziehung gleichzukommen Nun haben die
Franzoſen ihren Bundesfreund Rußland Das iſt ſehr richtig
Aber Rußland iſt heute ſchon halb bankerott und Deutſchland zur
Seite ſtehen Oeſterreich Ungarn und Jtalien Wir kommen wieder
dahin wenn die franzöſiſchen Revanchepolitiker losſchlagen wollen
müſſen ſie es bald thun Jn zehn Jahren iſt es zu ſpät Es iſt
zutreffend die Frage der zweijährigen Dienſtzeit unter kriegs
mäßiger Ausbildung aller wehrtüchtigen jungen Leute iſt ſehr
ſchwierig und wir wollen abwarten ob der Reichstag ſo bald
darüber fortkommt Aber ſie liegt nun einmal in der Luft
und ſchließlich wird die Löſung auch kommen ſo oder ſo Das
iſt aber dann der Anfang vom Ende der militäriſchen Rüſtungen

e hmm er
Daß Sie meine verſtorbene Tante mit dem Verſprechen

gekirrt haben Vroni zu heirathen
Lucian lachte aus vollem Halſe dann ſprach er achſel

zuckend Heirathen ich die Tochter meiner Wirth
ſchafterin

Nun ich ſagte es ſtets daß es Jhnen nicht ernſt mit
dem Verſprechen ſei ſchon als ich das erſtemal von der Heif
rath mit dem reichen Baron hörte Ein abſcheuliches Spiel
iſt geſpielt worden um ein unſchuldiges Mädchen zu ver
derben und an Sie werde ich mich jetzt halten und Vroni
aus Jhren Schlingen befreien

Die Liebe zu dieſer Vroni ſcheint in Jhrem Kopfe
einige Konfuſion angerichtet zu haben mein Guter ſonſt
würden Sie mich nicht auf offener Straße mit Jhren
Herzensergießungen beläſtigen Wenden Sie ſich an die
Familie Reichmann der Jhre Angebetete anvertraut worden
iſt Die Leute werden ſich ja auffinden laſſen

O nein das wäre vergebliche Mühe da dieſelben von
Jhnen beſtochen ſind um ſich verſteckt zu halten Von Jhnen
fordere ich Vroni elender Mädchenräuber

Zum Teufel jetzt habe ich es ſatt rief Lucian erboſt
und machte einige Schritte nach vorwärts um ſein Haus
zu erreichen Gelang es ihm die Thürglocke zu ziehen dann
eilte Wenzel ja ſogleich hierbei und mit Hilfe deſſelben
würde er dem kecken Menſchen einen Denkzettel geben daß
dieſer das Wiederkommen vergäße

Doch der Angreifer die Abſicht des Barons ſogleich er
rathend ſprang auf dieſen mit einem mächtigen Satze zu
und packte ihn an der Bruſt

Das war ſo plötzlich gekommen daß Lucian der ſich des
Augriffes nicht verſehen hatte zurücktaumelte

Kühn gemacht durch ſeinen ſichtbaren Erfolg und von
der Jdee ausgehend daß der Andere Furcht empfände zog
Johannes Spangenburg ein bereit gehaltenes Dolchmeſſer
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Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 13 September Hofnachrichten Der Kaiſer

machte heute Morgen einen etwa I ſtündigen Spazierritt in die
Umgegend von Potsdam Nach der Rückkehr arbeitete er mit dem
Chef des Civilkabinets Wirkl Geh Rath Dr v Lucanus und
ſpäter mit dem Chef des Militärkabinets General der Infanterie
v Hahnke Um 12 Uhr Mittags nahm er die regelmäßigen
Marinevorträge entgegen Nachmittags empfing er den Reichs
kanzler zu einer Konferenz

Die Nationalzeitung erfährt von zuverläſſiger
Seite über die Unterredung des Kaiſers mit dem Newyorker
Pianofortefabrikanten Steinway Folgendes Auf die Bemerkung
Steinways die Deutſchen würden dem Kaiſer den wärniſten
Empfang bereiten falls er die Ausſtellung beſuche antwortete der
Kaiſer That is not at all impossible das iſt durchaus nicht
unmöglich Jm ans der Unterredung wurde die Frage je
doch nicht weiter berührt namentlich auch ein Beſuch in Chieago
nicht in Ausſicht geſtellt

Ueber die Stellung des Reichskanzlers Grafen
Caprivi zu den Parteien und über den Maßſtab den er
an ihre Verwendbarkeit zu legen gedenkt ihre Haltung gegenüber
der Militärvorlage wird dem Peſter Lloyd ans Berlin ge
ſchrieben Sowohl gegenüber den Lobeserhebungen des Centrums
als auch gegenüber den Anfeindungen die er deshalb zu erdulden
hat hält Graf Caprivi ſtill Die Zeit ſich darüber auseinander
zuſetzen wird erſt wie ſchon einmal erwähnt mit den parlamen
tariſchen Debaiten des Winters gekommen ſein Dann wird ſich
heransſtellen daß ihm mit Unrecht eine bedenkliche Vorllebe für
das Centrum nachgeredet wird Als Staatsmann der über den
Parteien ſtehen ſoll kann er ohne darum im Mindeſlen den kirch
lichen Machtanſprüchen des Centrums zu unterliegen doch nicht
verkennen daß dieſe Partei die weitaus überwiegende Mehrheit
des katholiſchen Deutſchland vertritt und ein neuer Kulturkampf
ein ſchweres Unglück für das geſammte Deutſchland wäre Das
ſchließt zugleich ein daß die Kräfte der nationalliberalen Antipoden
des Centrums nicht nach dem großen Maßſtabe den ſie ſelber an
legen gemeſſen werden können Was insbeſondere die Militär
vorlage betrifft ſo iſt dem Reichskanzler ſicher die Unterſtützung
jeder Partei willkommen ſo daß er das Geſetz wenn es geht auch
mit den Freiſinnigen zu Stande bringen wird Es hängt weſent
lich von dem Verhalten der liberalen Parteien ab inwieweit er
ſich auf die Hilfe des Centrums angewieſen ſehen mag

Der Reichskanzler hat nunmehr das Reichsgeſund
heitsamt mit der Ausarbeitung eines Reichs Seuchengeſetzes
beauftragt Man erinnert ſich dabei daß frühere Auregungen des
preußiſchen Kultusminiſterinms in dieſer Richtung Seitens des
Fürſten Bismarck ſtets zurtückgewieſen wurden Er wollte das
Reich mit dieſer Aufgabe nicht behelligen Daß dieſe Anſchauung
auch auf das Kultusminiſterinm zurückwirkte iſt ſelbſtverſtändlkich
Trotzdem waren die preußiſchen Vorarbeiten für ein Seuchengeſetz
ziemlich weit gediehen Dieſelben ſind alsbald dem Reichsgeſund
heitsamt zur Verfügung geſtellt worden Auf einen Widerſpruch
Seitens der Einzelſtaaten rechnet man jetzt nicht

Das preußiſche r tritt erſt amDonnerſtag zuſammen um über die Einzelheiten der Steuer
reform zu berathen Jn der Sitzung dürfte auch über andere
Fragen berathen und der geſammte Arbeitsplan für den Landtag
feſtgeſtellt werden

Der Kultusminiſter hat ſich infolge von Anfragen
verſchiedener Regierungen veranlaßt geſehen zu bemerken daß eine
Aenderung der bisherigen von den Anſtellungsbehörden geübten
Praxis der Entlaſſung von Lehrerinnen im Falle ihrer Ver
heirathung nicht beabſichtigt iſt nur für den Fall daß über das
Ausſcheiden der Lehrerinnen nach ihrer Verheirathung etwas be
ſtimmtes feſtgeſetzt war ſoll künftig die Beſtimmung Platz greifen
daß die feſte Anſtellung der Lehrerinnen im Falle ihrer Ver
heirathung mit dem Schluſſe des Schulſemeſters ihr Ende erreicht

Ueber das Wachsthum der Militärausgaben
im deutſchen Reiche bringen einige Zeitungen bemerkenswerthe
Ziffern Seit 1872 iſt der Militäretat von 309 auf 510 Millionen
Mark pro Jahr geſtiegen insgeſammt ſind an laufenden und ein
maligen Ausgaben ſeit dem letzten Kriege in Dentſchland
11597 Millionen für Wehrzwecke aufgewendet Die verzinsliche
Reichsſchuld iſt ſeit 1877 von 16,8 Millionen Mark auf
1684 Millionen angeſchwollen Die Summe iſt ſicher bedeutend
aber nur etwa halb ſo groß wie die welche Frankreich ſeit dem
Nationalkriege für Militär und Marine gezahlt hat

Bezüglich der Militärſtrafprozeßordnung will
der Hann Cour wiſſen daß man an zuſtändiger Stelle dieſer
Angelegenheit in neneſter Zeit wieder näher getreten iſt und daß
kein Grund vorhanden ſein ſoll ſich ſchwarzſehenden Auffaſſungen
wegen des Jnhalts anzuſchließen Einſtweilen befinden ſich Bericht
und Vorſchläge die von der letzten Jmmediatkommiſſion erſtattet

hervor und ließ die Klinge desſelben im Lichte der nahen
Gaslaterne blinken

Lncian aber für ſein Leben fürchtend faßte den Gegner
Perin mit der Rechten an der Kehle und ſuchte mit der
Linken deſſen Fäuſt die das Meſſer hielt abzulenken dabei
rief er laut um Hilfe

Die Fenſter einiger Nachbarhäuſer wurden geöffnet Ge
ſchrei von Frauenſtimmen Rufe nach der Sicherheitswache
miſchten ſich mit den dumpfen Lauten welche die beiden
Kämpfer ausſtießen die jetzt in blinder Wuth mit einander
rangen

Da endlich erſchienen am anderen Eingange der Gaſſe
zwei Organe der Sicherheitswache Lucian der ſie ſehen
konnte machte eine verzweifelte Anſtrengung um den Arm
ſeines Feindes feſtzuhalten da befreite ſich dieſer durch einen
kräftigen Ruck und das Dolchmeſſer welches er immer noch
feſt in der Hand gehalten fuhr in den Oberarm des Barons
ſich tief in das Fleiſch bohrend

Lucian ſank in die Knie und Johannes der im erſten
Schreck wähnte ſeinen Nebenbuhler tödtlich verwundet zu
haben ſtarrte ganz entſetzt auf ſein Opfer

Aber dann wurden ſeine Arme von rückwärts gepackt
und er fühlte ſich ſo feſt gehalten daß er keine Bewegung
zu machen vermochte

Der Hut war ihm während des Ringens vom Kopfe
geglitten mit den von Zorn und Angſt entſtellten Zügen
dem verwirrten Haar ſah Johannes Spangenburg in Wahr
heit wie ein Verbrecher aus der ſoeben ein Raubattentat
begangen

Eine halbe Stunde ſpäter befand er ſich in einem
des Polizeigefangenenhauſes um anderen Tages dem
gerichte übergeben zu werden

immer
ndes
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worden ſind noch im Kabinet des Kaiſers und es iſt noch keine
Beſtimmung darüber getroffen oh die weiteren geſetzgeberiſchenVorarbeiten von dem Kein btaigler oder von dem Kriegsunniſter

geleitet werden und wer die Vertretung der Vorlage im Bundes
rathe und im Reichstage zu übernehmen haben wird

Die Regierungsbehörden ſind bemüht die Be
ſtimmungen des Strafgeſetzbuches zur allgemeinen Kenntniß zu
bringen welche die Gaſtwirthe und Hans und Familienvorſtünde treffen wenn ſie nicht ſofort den Eintritt einer

Cholera Erkrankung zur Kenntniß der Polizeibehörde bringen
das Strafgeſetzbuch verhängt über dte Verſäumniß der dazu Ver
pflichteten Gefängniß bis zu zwei Jahren und bei eintretenden
Todesfällen bei Unterlaſſung der Anmeldung bis auf drei Jahre

Ueber die Ausſichten des Zuſtandekommens
der angebahnten d en Handelsbezieh
ungen wird Folgendes bekannt Nach dem Abſchluſſe der
Berliner Vorverhandlungen hat es ſich im Weſentlichen um eine
Verſtändigung über einzelne wie es heißt untergeordnete Punkte
ſehandat wobei man An raſch zu einem Einverſtändniß ge
angt ſei Bei dieſer Gelegenheit ſoll von Berlin aus noch ein
mal auf die Grenze des deutſchen Entgegenkommens hingewieſen
worden ſein über die hinaus keine Zugeſtändniſſe gemacht werden
könnten Man nimmt in Berlin an daß auch Rußland den
Umfang der in den Vorbeſprechungen feſtgeſtellten Abmachungen
nicht überſchreiten werde

Zur Oberbürgermeiſterwahl in Berlin verlautet
daß wahrſcheinlich am Donnerſtag über acht Tage die Wahl ſtatt
finden dürfte Die Verhältniſſe haben ſich jetzt ſo geklärt daß
außer Zelle keine andere Kandidatur auch nur in Betracht kommt
An der Beſtätigung iſt nicht zu zweifeln

Den Kladderadatſch hat in Rußland ſein Ge
ſchick erreicht Die ſchönen Verſe und Bildchen mit denen er
die Großthaten der ruſſiſchen Diplomatie und Bureagaukratie ver
ewigt haben den Zorn der Tſchinowniks erregt und das frevelhafte Blatt iſt verboten worden Ob das kleine Männchen ein
Tranergewand anlegen oder in Sack und Aſche büßen wird muß
man abwarten

Der Feldwebel der oſtafrikaniſchen Schutz
truppe Kühne der durch ſeine derr Thätigkeit bei den
Kämpfen in Oſtafrika bekannt geworden iſt dieſer Tage in Beuthen
an Lungenentzündung plötzlich geſtorben ehe er an einem der
ihm zu Ehren von ſeinen oberſchleſiſchen Landslenten geplanten
Feſte hat theilnehmen können Er hat nur 2 Wochen in der
Heimath gelebt in der er ſich guf Grund ſeiner militäriſchen
Dienſtzeit eine Civilverſorgung zu verſchaffen gedachte

Magdeburg 18 September Der ſich hier ſeit etwaeinem Jahre bei luer verheiratheten Schweſter der Frau des

i Redakteurs Dr Lux aufhaltende 21 Jahre
alte Ruſſe J Holzmann iſt ausgewieſen worden

Bückeburg 13 September Prinz Hermann von
Schaumburg Lippe ſtürzte auf dem i zum Jagdſchloß
Steyerling bei Linz zwiſchen Wels und Steyerling mit dem Pferde
und erlitt einen lkebens gefährlichen Schädelbruch

München 13 September In einer ſtark beſuchten ſo
P Wahlverſammlung referirte Vollmar über die

edeutung der Landtagswahlen unter ſcharfen Ausfällen auf
das Centrum das mit der angeblichen Rettung des Mittelſtandes
demſelben immer ſchwerere Laſten auflege Der Wahlkreis
München II ſei der Sozialdemokratie ſicher außerdem ſtünden
Siege in München I Nürnberg Fürth vielleicht noch an anderen
Orten bevor

Nürnberg 153 September Die Polizei verbot die
Plakatiſirung und Vertheilung der Ankündigungen anti
ſemitiſcher Schriften auf den Straßen

OeſterreichUngarn
Wien 13 September Der gemeinſame Voranſchlag

für 1893 weiſt nur eine kleine Erhöhung des Kriegsbudgets auf
die kaum angefochten werden dürfte Ueberdies konnte wegen des
Ausfalls der galiziſchen Kaiſermanöver der Kriegsminiſter nennenswerthe Erſparniſſe bei dem diesjährigen Voranſchlage erzielen

Der jungezechiſche Abgeordnete Tekly eiferte geſtern vor
ſeinen Wählern in Jungbunzlan in einer heftigen vom Regierungs
kommiſſar oft unterbrochenen Rede gegen den Dreibund dem
ſich das geſammte ezechiſche Volk entgegenſtelle Rußland ſei der
einzige Freund Oeſterreichs was es wiederholt in kritiſchen
Augenblicken bewieſen habe Zur Erkämpfung des Staatsrechts
würden die Czechen nun ebenſo rückſichtslos vorgehen wie ſeiner
Zeit die Ungarn

Jtalien
Genna 13 September Nach Schluß der Regatta war

geſtern herrliche Jllumination der Stadt des Hafens der
Molos der Außenforts ihrer Zufahrtsſtraßen und ſämmtlicher
Schiffe im Hafen Die fremden Geſchwader ließen ihre elektriſchen
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Eine Spur
Sie haven wirklich ſehr lange auf ſich warten r

lieber Doktor ſagte Angelika von Landskron dem Ver
theidiger ihres Gatten die Hand entgegenſtreckend welche
dieſer an ſeine Lippen führte um ſich ſodann vor Ferdinande
von Langenberg zu verneigen die neben der Freundin auf
dem Sopha im kleinen Salon Angelika s ſaß

Jch würde untröſtlich ſein mir die Ungnade der Damen
e zu haben erwiderte Sternwald am Tiſche Platz
nehmend wenn ich nicht eine ſo gute Entſchuldigung für
mein Zuſpätkommen hätte

Und die iſt fragte Angelika dem Gaſte eine Taſſe
Thee reichend

Geſtatten die Damen mir zuvörderſt mich durch den
Genuß dieſer Taſſe vortrefflichen Thees zu ſtärken dann
will ich die Urſache meines Ausbleibens darlegen

Ferdinande blickte auf ein munteres Lächeln umſpielte
ihre friſchen Lippen als ſie nun das Wort nahm

Wehe Jhnen wenn dieſe Gründe nicht von uns aus
reichend gefunden werden deun es giebt nichts Unansſteh
licheres auf der Welt als Jemanden lange zu erwarten

Beſonders da meine Empfangsabende ſo ſpärlich beſucht
ſind meinte Angelika mit einem Seufzer

Muth Frau Gräfin es wird eine Zeit kommen wo
die Spitzen der Wiener Geſellſchaft ſich in Jhre Salons
drängen werden

Fortſetzung folgt

Photographie Müller Pilgram
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Auch Sonntags ununterbrochen von 4 geöffnet
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Scheinwerfer ſpielen Der Beſuch des a auf den Flotten
dauerte bis 7 Uhr damit ſchloſſen die Columbusfeſte

Livorno 13 September Am Vormittag fand das
Leichenbegängniß des Generals Cialdini ſtatt Anweſend
waren der Herzog von Aoſta als Vertreter des Königs der Kriegs
miniſter die Generalität und die Staatswürdenträger Die ge
ſammte Garniſon nahm Theil daran Der König ſandte einenKranz mit der Jnſchrift Humbert dem erſten tapferen Soldaten

und trenen Freunde

Belgien
Brüſſel 13 September Die Zeitungen greifen heftig die

Regierung an und verlangen ſie ſolle energiſch in Paris wegen
der Arbeiterhetze in den Nordprovinzen proteſtiren Bis jetzt
ſind über 400 belgiſche Arbeiter aus Lens Lievin und Conrrière
ausgewieſen Die franzöſiſche Handelskammer von Brüſſel erläßt
auch einen Proteſt gegen das ungaſtliche Auftreten der franzöſiſchen
Arbeiter

Frankreich
Paris 13 September Der Miniſterrath beſchloß

hente daß am 22 d Mts anläßlich des hundertſten Jahres
tages der Republik im Phanteon eine große Feier ſtatt
finden ſoll Sämmtliche Behörden ſollen hierbei vertreten ſein

Kleine Chronik
Lützen 13 September Bedauerlicher Unglücksfall,

Am vergangenen Donnerstage wollte der Gutsbeſitzer Franz in
Schweßwitz ſein dgewehr reinigen um mit demſelben amnächſten Tage auf die Sag zu gehen In dem Gewehre befand ſich

ein alter Schuß Franz wollte es abſchießen legte die Waffe jedoch nicht
feſt an ſondern hielt die Flinte nur loſe nach vorn Beim Abſchießen
derſelben ſchlug ſie aber zurück und zwar mit dem Kolben derartig an
den Unterleib des Schützen daß dieſer ſchwere innere Verletzungen da
vontrug denen er am Sonnabend erlegen iſt

Hamburg 13 September Ergriffener Verbrecher
Der zu neun Jahren Zuchthaus verurtheilte bei der Verwirrung aus
dem allgemeinen Krankenhauſe entwichene Simulant und Ein
brecher Becker iſt heute wieder ergriffen worden

Ratibor 13 September Hinrichtung Der Kuhknecht
Johann Klaphig welcher vom hieſigen Schwurgericht wegen Mordesum Tode verurthellt worden iſt wurde heute früh de Uhr im Hof

es Gerichtsgefängniſſes durch den Scharfrichter Reindel hin
gerichtet

Ein Volksgufruhr EinerMannheim 13 September
gerinafügigen Urſache wegen entſtand vorgeſtern Abend zwiſchen 6 und

Uhr auf dem Marktplatze dahier ein kleiner Volksaufruhr Ein
Schutzmann wollte nämlich die Verhaftung eines Betrünkenen der
Unfug verübt hatte vornehmen was dritte Perſonen zu verhindern
ſuchten Nach und nach ſammelten ſich mehrere Hundert Perſonen an
und eine weitere Angah Schutzleute erſchien auf dem Plane Es
entſpann ſich eine regelrechte Rauferei zwiſchen Schutzmann
ſchaft und Civiliſten Erſtere ſchien den Kürzeren z ziehen und
griff zur Waffe Die Schutzleute drangen mit der blanken Waffe auf
die Umſtehenden ein ſchlugen auch auf ganz unbetheiligte Perſonen
wodurch mehrere derſelben Verletzungen erlitten Erſt nachdem mehrere
Artilleriſten den Schutzleuten zu Hilfe gekommen waren legte ſich der
Krawall einigermaßen und etwa 10 Perſonen wurden verhaftet Gegen
dieſelben ſoll wegen Landfriedensbruchs Aufruhrs und Widerſtands
gegen die Staatsgewalt vorgegangen werden

Düſſeldorf 18 September En alle ung Jn vergangener
Nacht iſt auf dem Bahnhof Haan infolge unzeitiger Weichenſtellungder letzte Wagen entgleiſt wei Keiſenb haben ſich in Düſſel
dorf als verletzt gemeldet der eine iſt aber anſcheinend überhaupt
nicht der andere nur geringfügig verletzt Die Wagen ſind nicht er
heblich beſchädigt

Klageufurt 13 September rer Die StadtSanct Leonhard iſt großentheils abgebrannt 23 Wohnhäuſes
wurden zerſtört

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 14 September
Städtiſche Kommiſſionen,

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 15 September er Rachm 5 Uhr im

Magiſtrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

Nachbewilligungen zur Gottesackerkaſſe
Annahme eines Legats

Desgleichen
ſe bwſgng eines Anſtellungsplans für Beamte beim Schlacht

eofe

Koſtenbewilligung für Straßenland
e des Bürgerrechtsgeldes

Prüfung der Rechnung über Anlegung des Südfriedhofes
Stellungnahme zu dem Projekt für das neu zu erbauende Dia
konatshaus an der Ulrichskirche

9 Sonſtige Eingänge

l

Auszeichuung Dem ordentlichen Profeſſor der AugenheilkundeGeheimen Medizinal Rath Dr Graefe an der umnverſthet u Halle
iſt der Königliche Kronen Orden zweiter Klaſſe verliehen worden

Herbſtmarkt Wie das L aus Halle erfährt wird be
abſichtigt den der Choleragefahr halber aufgehobenen großen Herbſt
markt noch im November abzuhaklten falls bis dahin wie zu
hoffen iſt Bedenken in ſanitätspolizeilicher Hinſicht nicht mehr beſtehen

Die Cholera Die Anzeigen über choleraverdächtige Er
krankungen in unſerer Stadt ſind in den letzten Tagen glücklicher Weiſe
nur ſpärlich eingelaufen Bei der Mehrzahl der Meldungen handelte
es ſich um leichte Darmbeſchwerden die eine Ueberführung der Be
troffenen nach der Jſolirbaracke der mediziniſchen Klinik nicht noth
wendig gemacht haben Dagegen wurde geſtern Nachmittag der 15 Jahre
alte Arbeiter Kinder Böckſtraße 11 in Giebichenſtein wohnhaft in
die Baragcke eingebracht Derſelbe wurde nach dem Genuſſe von Lager
bier von einem heftigen Unwohlſein betroffen und mußte ſich in den
Abortanlagen des hieſigen Bahnhofes wiederholt erbrechen Auf Grund
dieſer bedenklichen Erſcheinungen erfolgte die Ueberführung des jungen
Mannes deſſen Zuſtand gegenwärtig zu Beſorgniſſen irgend welcher
Art keine Veranlaſſung mehr bietet Vorgeſtern Abend wurden auch
in das Garniſonlazareth zwei während des Manövers unter
ähnlichen Erſcheinungen erkrankte Soldaten des 66 und 27 Jnf
Reg eingeliefert Auch hier handelt es ſich dem Vernehmen nach um
leichte Darmbeſchwerden deren Urſache noch nicht feſtgeſtellt werden
konnte Die Leute befinden ſich bereits wieder ziemlich wohl Heute
Morgen ging von Trotha die telephoniſche Mittheilung ein daß
zwei Kähne von Hamburg kommend dort angekommen ſeien
Sofort begaben ſich mehrere höhere und untere Polizeibeamte dahin
um feſtzuſtellen ob an Bord dieſer Fahrzeuge Alles wohl ſei ſo daß
ihnen die Fahrt hierher geſtattet werden kann

Stadttheater Die Eröffnungsvorſtellung des bevorſtehenden
Spielabſchnittes Vaſantaſena am nächſten Sonntag findet im
Abonnement auf Kartenfarbe weiß ſtatt und beginnt um 7 Uhr
Am Montag geht der Schwank Die Großſtadtluft in Scene

Jm Walhallatheater geht bereits am morgigen Donnerstag
der diesmalige ausgezeichnete Spielplan zu Ende und auch was wir
im allgemeinen Jntereſſe bemerken wollen der phänomenale Künſtler
ohne Arme Herr C H Unthan tritt an dieſem Abend nicht nur hier
ſondern vorläufig zum letzten Male in Deutſchland auf
indem derſelbe von hier für ſechs Monate direkt nach London rei
und dann auf längere Zeit zu einer künſtleriſchen Rundreiſe nach
Amerika geht

Vermiethung Jn dem heute im Stadtſekretariat angeſtandenen
Termine zur Verm r ſtädtiſchen Hausgrundſtückes Ober
glaucha Nr 21 hat der Schuhmachermeiſter Adolf Hildebrand von
hier 220 Mk Jahresmiethe geboten
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Eine Maſſen Speiſung Am nä
12 Uhr ſollen auf dem Berliner Bahnhof in Deritzſch 5 Batallloſte
vom 66 und 26 Jnfanterie Regiment etwa 2200 Mann
durch ein gutes ſchmackhaftes warmes Mittagseſſen geſpeiſt werden
Es iſt dies eine von der Militär Verwaltung zu Man verzeiten ſchon
mehrfach angeſtellte Probe um für MaſſenSpeiſungen zu Kriegszeiten
Erfahrungen zu ſammeln Zur Ausführung dieſer Verpflegung läßt
die Militär Verwaltung auf dem Bahnhofe in Delitzſch einen Küchen
ſchuppen wie ſolche für die Kriegsvexpflegungs Anſtalten vorgeſehen
ſind errichten und in demſelben eine der vorhandenen Kriegsverpfle

ungsKochküchen mit direkter Feuerung aufſtellen Eine ſolche Küche
eſteht aus 8 vollſtändigen transportablen Kochherden 6 Speiſekeſſeln

1 Kaffee und 1 Waſſerkeſſel nebſt Zubehör Jeder Speiſekeſſel hat
einen Jnhalt von 640 Liter Das Waſſer für die Küche wird durch
Anſchluß an die Bahnhofs Waſſerleitung herbeigeführt Die Lieferung
und Verausgabung dieſes MaſſenMittagseſſens iſt unſerem Mitbürger

errn Gaſtwirth Poſern Jnhaber der Kryſtallhallen übertragen
ontraktmäßig hat derſelbe dazu zu liefern 11 Ctr Schweinefleiſch

11 Ctr Erbſen 55 kg Salz Gewürz Suppengrün ze alles beſter
Qualität Eine Portion muß 1 l Inhalt umfaſſen und ſind zu
i 250 g Erbſen 250 g Schweinefleiſch ohne Knochen c zu ver
wenden Für peinlich ſauberſte und ſchmackhafteſte Zubereitung hat
der Unternehmer Garantie leiſten müſſen Das Kochen hat nach einer
von der Militär Verwaltung vorgeſchriebenen Anweiſun zu erfolgen
Die Verausgabung der Speiſe geſchieht von 10 Ausgabeſtellen Fenſtern
des innern Küchenraumes dergeſtalt daß den mit ihren eigenen Koch
geſchirren außerhalb des Küchenſchuppens kompagnieweiſe antretenden
Mannſchaften die Speiſe aus großen Schüſſeln durch die Fenſter in
die Kochgeſchirre geſchöpft wird Die Abfindung der 5 Bataillone ſoll
ſo in ca Stunde ermöglicht ſein Als Vergütung für jede wirklich
verabfolgte Portion erhält der Unternehmer mit Inbegriff aller
Leiſtungen 60 Pfg Herr Poſern hat zwar in der Bewälüigung vonkulinariſchen Maſſengeſchäften reiche Erfahrungen eine ſolch große

table höte hat er aber noch nicht bedient
Reuter Abend Der bekannte Reuter Recitator Herr Max

Schwartz beabſichtigt am morgigen Abend im kleinen Saale des
Prinz Carl einen Reuter Abend zu veranſtalten Wir glauben daßbieſe achricht für die Freunde des namhaften Dialekidichters von

Intereſſe ſein wird
Beſchlagnahme von Schriften In einem Laden Schau

fenſter der Poſtſtraße wurden geſtern verſchiedene Druckſchriften
rn deren Verbreitung verboten iſt Sie wurden beſchlag
nahmt

Kellnerperſonal in Uniform Das Geſchäftsperſonal der
hieſigen Bahnhofsreſtauration iſt jetzt mit einer neuen einheit
lichen Uniform ausgeſtattet worden Der oft beſonders in Kellner
kreiſen als unſchön empfundene Frack iſt verſchwunden Die Kellner
erſcheinen in ſehr kleidſamen und für ihre Berufsthätigkeit zweckmäßig
eingerichteten Anzügen in marineblau mit Goldlitzen Sternabzeichen
laſſen den Oberkellner c erkennen In gleicher Uniform ſerviren
übrigens bereits die Kellner im goldenen Schiffchen und in dem
Reſtaurant von F Träger Bauer s Brauerei

Aufgepaſtt Jn unſerem Bericht über die Sedanfeier des
III kommunalen Wahlbezirksvereins war geſagt daß die Anſprache
des Vereinsvorſitzenden Herrn Fabrikant Gräb in einem Hoch auf
den Kaiſer endigte Durch die knappe Notiz Hoch auf den Kaiſer
hat ſich der Feſtredner in ſeiner Würde als ſolcher gekränkt reſp be
einträchtigt gefühlt indem die Anſprache nicht in ein Hoch auf den
Kaiſer ſondern in ein ſolches auf die deutſchen Regenten den
Kaiſer an der Spitze ausgeklungen Der Beleidigte fordert uns
nun durch einen Rechtsanwalt ja ja zum zweiten Male auf ihm
auf Grund des Preßgeſetzes gerecht zu werden Zerknirſcht über das
Unrecht welches wir Herrn Gräb zugefügt haben beeilen wir uns nun
ohne den geſchädigten Feſtredner an dieſer Stelle zu belehren ob er
ein Recht habe von uns für fragliche Sünde eine Berichtigung zu ver
langen durch nachſtehende Erklärung zu verſöhnen Herr Fabrikant
ehemaliger Stadtverordneter Gräb Vorſitzender des II kommunalen
Wahlbezirksvereins hat ſeine Feſtrede geſchloſſen mit den Worten

Die deutſchen Regenten der Kaiſer an der Spitze ſie leben hochl

v W erLokale Plandereche
Der Rathskeller Nenbau Das Grand Hotel Das
eſchäftshaus der Preußiſchen Lebensverſicherung Die

Lehmanu ſche Villa
Von den hieſigen Bauten welche in dieſem Jahre vollendet ſind

oder doch ihrer Vollendung entgegengehen iſt die vorbezeichnete Gruppe
unbeſtreitbar an erſter Stelle zu nennen da jedes einzelne der vier
genaunten Gebäude ein wirklich namhaftes Bauwerk ſeiner Spezies iſt
welches den Vergleich mit hervorragenden gleichartigen Bauten anderen
Orts nicht zu ſcheuen braucht

Der Rathskeller Neubau ein monumentales Repräſentations
Haus erſten Ranges wird die bisher ſchon allſeitig anerkannte Schön
heit unſeres Marktplatzes noch weſentlich erhöhen Das Grand
Hotel unmittelbar am Brennpunkte des Fremdenverkehrs gelegen
iſt ein Gaſthaus in wirklich großem Style welches alle Hoteleinrich
tungen der Neuzeit und zwar in einer höchſt apparten Ausführung
und glänzenden Ausſtattung in ſich vereinigt Das Geſchäftshaus
der Preußiſchen Lebensverſicherung darf ſich den in Berlin
von werbenden Geſellſchaften ausgeführten Prachtbauten in jeder Be
ziehung an die Seite ſtellen Für die Lehmann ſche Villa
endlich war ein Bauplatz gegeben wie er reizvoller kaum gedacht werden
kann das ſtattliche Landhaus mit ſeiner lieblichen Umgebung har
moniſch abzuſtimmen war die Aufgabe der Architekten

Liegt ſchon in der durchaus verſchiedenen Beſtimmung dieſer Bau
werke eine beſondere Anregung zu einer Nebeneinanderſtellung derſelben
ſo reizt hierzu noch mehr der Umſtand daß zwei der vorgenannten
Banwerke von auswärtigen die beiden anderen dagegen von
hieſigen Architekten entworfen ſind von denen die einen ſich bereits
durch mehrere hier zur Ausführung gelangten Entwürfe bekannt ge
macht haben während in dem Erbauer des Grand Hotel eine jungeKraft hervortritt welche nach ihrer erſten Leiſtung die allgemeinſte

Aufmerkſamkeit auf ſich lenken muß
Zu einer kurz zuſammengefaßten Betrachtung der Bauwerke über

gehend ſind wir beim Rathskeller Neubau durch die eingehenden
Beſprechungen welche die Concurrenzentwürfe ſ Z hervorgerufen haben
einer nochmaligen Beſchreibung der inneren Räume und ihrer Be
ſtimmung überhoben Bezüglich der äußeren Totalwirkung bemerken
wir nur daß die Hauptfagade mit den rieſigen Fenſteraxen des Mittel
baues einen impoſanten Eindruck macht welchen die figürliche Deco
ration durch die vier Kaiſerbilder jedenfalls noch erhöhen wird Dagegen
iſt es mir für die Wirkung des Halloren in Erz zur Krönung der
Façade in der That etwas bange Die Jdee hat t unbeſtritten eiwasVeſtechendes ob aber dieſe Figur nicht zerſtreuend wirken und darum

die ruhige Würde der Fagade beeinträchtigen wird bleibt abzuwarten
ich befürchte es Die Bedachung des Hauptgebäudes iſt wie man ſchon
jetzt zu beurtheilen vermag eine ſehr gefällige und vermeidet den ſonſt
nicht ſeltenen Fehler der Ueberlaſtung Der ſich aus dem Dache etwas
unvermittelt und nüchtern heraushebende Thurm will mir aber ein
Fremdling in ſeiner ſchönen Umgebung erſcheinen den ich bei allem
guten Willen nicht in die contemplative Befriedigung einzuſchließen ver
mag welche mir das Bauwerk im Uebrigen gewährt Der Fremdling
kommt mir mit einem Worte etwas langweilig vor und ich glaube daß

auch ſein künftiges ſchmuckes Schieferkleid 2c wenig ändern wird
er weit in die Schmeerſtraße hinein reichende Anbau fügt ſich dem

Korn erbänd würdig an und zeigt ſich trotz des durch die Verhältniſſe
edingten kurzen Blickes noch recht wirkungsvoll Kurz ſtänden wir

vor dieſem ſchönen Werke der Baukunſt nicht unter dem Drucke einer
gewiſſen finanziellen Beklemmung unſere Freude an demſelben würde
eine ungetheilte ſein Nun die Zeit wird auch dieſe Schmerzen lindern
und jedenfalls dürfen wir in der Dankbarkeit einer ſpäteren Generation
ür dieſe Zierde des Marktplatzes ſchon heute einen ideellen Ausgleich
er gebrachten Opfer vorwegnehmen

Die vor etwa zwei Jahren bekannt gewordene Erwerbung des um
fangreichen und werthvollen Barth ſchen Grundſtückes an der Magde

Gavcdimen
Grosse Auswahl
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Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen

burgerſtraße zur Erbauuug eines großen Gaſthauſes rief damals ein
an gemeines Befremden hervor Heute ſteht das Grand Hotel vahezu
vollendet da und wie das Aeußere des großartigen durch eine Privat
ſtraße in zwei en gebrachten Etabliſſements in ſeiner gediegenen
von jeder Ueberbürdung freigehaltenen Architektur einen durchaus vor
nehmen Eindruck macht ſo begegnet man im Innern auf Schritt und
Tritt bei einer denkbar praktiſchen und überſichtlichen Anordnung zugleich
einer von wirklichem Kunſtſinn durchdrungenen Solidität man hat
bei Beſichtigung all dieſer Räume und r Ausſtattung die Empfindung
als ob der Bauherr hier die Summe ſeiner Beobachtungen jenſeits und
diesſeits des Ozegns gezogen habe Jeder Gaſt er möge aus be
ſcheidenen oder aus den höchſten Lebensverhältniſſen einkehren muß

von deſſen Einrichtungen angeheimelt und befriedigt fühlen Jch
abe in den Vier Jahreszeſten zu München die Zimmer geſehen in

welchen Kaiſer Friedrich als Kronprinz auf den wiederholten Reiſen
nach dem Süden mit ſeiner Familie ſo gern abſtieg Das 1 Ober
geſchoß des GrandHotel bietet mit ſeinem prächtigen Geſellſchaftsſaale
mit der ganz eigenartigen Ausſtattung ſeiner Salons und reizendenBoudoirs mehr und es ſcheint mir die für alle etwas ſchwierige Frage

der Unterbringung fürſtlichen Beſuchs mik Gefolge hier in durchaus
befriedigender Weiſe gelöſt

Eine ins Einzelne gehende Beſchreibung des Etabliſſements würde
ſebr viel Raum erfordern iſt aber auch ſicht nöthig da man ſchon
Gelegenheit ſuchen und finden wird da aus eigener Anſchauung
kennen zu lernen Nur im Allgemeinen ſei hier bemerkt daß der vor
treffliche Eindruck welchen man ſogleich in dem zur Unterfahrt dienenden
Veſtibül des Hotels mit ſeinen ruhig und vornehm wirkenden Decken und
Wandflächen mit den Mahagonithoren und Thüren erhält uns durch das

e Haus bis in die hellen und freundlichen Manſaxdzimmer hinauf be
gleitet während wir in den Souterrains die gewaltigen in Cement
beton ſtehenden Gewölbe bewundern in welchen die Anlagen für die
Centralheizung und die elektriſche Beleuchtung ſowie die Lager und
Kellerräume unter letzteren ein Eiskeller von 300 ebm Jnhalt unter
gebracht ſind Der dem eigentlichen Hotel gegenüber liegende andere
Theil des Etabliſſements enthält ein großes Cafe im Erdgeſchoß mit
freiem Blick nach der Magdeburgerſtraße im I Obergeſchoß einen
Billardſagl nebſt einer Reihe Geſellſchaftszimmer verſchiedener Größe
An das Cafe ſchließt ſich bis an den Garten heranreichend und durch
zwei von Tuffſteingrotten gehkldete Ausgänge in letzteren führend der
Wintergarten der eigentliche Glanzpunkt der Geſammtanlage
Hier tritt die Architektur mit Skulptur und Malerei in einen
beſtrickenden Wettſtreit und die reichen dem Künſtler zur Ver
fügung geſtellten Mittel ſind nicht in klinſtlichen Tändekeien ver
geudet ſondern im wirklichen Dienſte der Kunſt verwendet worden
Der Wintergarten mit einem Platzraume für über 1200 Perſonen wird
in Kürze dem Verkehre übergeben werden und ich kann es dem Ur
theile derjenigen Beſucher welche auf dieſem Gebiete bereits das Beſte
ſahen überlaſſen ob ſie ſchon etwas Beſſeres geſehen haben Schließ
lich erwähne ich noch daß das Grand Hotel den Vorzug eines großen
mit ſchönen Baumgruppen beſetzten Gartens beſitzt und alſo güch in
dieſer Richtung ſeinen Gäſten Annehmlichkeiten zu bieten vermag Eine
tüchtige Regie vorausgeſetzt wird dieſes Gaſthaus ſich ſchon in den
weiteſten Kreſſen die Beachtung verſchaffen welche daſſelbe in ſo
hohem Maaße verdient

Weit über ein Jahrzehnt hinaus war das Café David eines der
beliebteſten geſelligen Lokale unſerer Stadt Heute iſt es bis auf den
letzten Stein verſchwunden und ein Prachtbau das Geſchäftshaus
der Preußiſchen Lebensverſicherung ragt an ſeiner Stelle
hoch empor Die langgeſtreckte Hauptfront des Hauſes durchaus in
Sandſtein ausgeführt macht mit ſeinen axchitektoniſch ſo reichen und
ſchönen Kröyungen einen ganz außerordentlichen Eindruck Der geniale
Schwung des Künſtlers welcher ſich in den herrlichen Linien der ganzen
Façade zeigt hat in dem brillanten Eckbaue der eine bedeutende Kuppel
trägt ſeine ganze Kraft zuſammengefaßt Jedes nur einigermaßen für
das Schöne empfängliche Auge muß in Betrachtung dieſes Aufbaues
mit ſeiner bei allem Formenreichthum doch einheitlichen Durchführung
hohen Genuß empfinden Freilich beginnt bei allen ſolchen Gebäuden
welche in ihrem Erdgeſchoß vornehmlich die zinstragende Clauſel
tragen auch hier die freie Entfaltung der Kunſt erſt über dem Erd
geſchoß und es wäre ungerecht den Architekten für die Schaufenſter
mit ihren Conſequenzen verantwortlich zu machen Die Sculpturen
zeigen erfahrungsmäßig auch an weit hervorragenderen Bauwerken nicht
immer den Meiſter Hier verſtehe ich z B nicht wie die beiden
Figuren welche die Kuppel tragen in ihrer ganzen Körvperſtellung ſo
wenig Kraftanſtrengung zeigen der weit aufgeriſſene Mund und die
unſchön auf dem Haupte ruhenden Arme der linksſtehenden Figur thun
es ebenſo wenig wie die Stellung der anderen Figur welche die Kraft
produktion mehr andentet als leiſtet Doch durch dieſe Ausſtellungen
untergeordneter Art ſoll und kann das Endurtheil nicht modificirt
werden daß dieſes Geſchäftshaus zu den ſchönſten Bauten unſerer
Stadt zählt und vor dem gegenüberliegenden Stadttheater nicht das
Auge zu ſenken braucht

Das unſcheinbare Land haus an der Burgſtraße welches länger als
ein halbes Jahrhundert der Familie des Mannes zum Sommeraufenthalt
gedient hat dem wir die eigentliche Erſchließung unſeres landſchaftlich ſoſchönen Saalethales danken iſt in dieſen Tagen bure eine impoſante Villa

abgelöſt worden Dieſes Gebäude iſt von größerer architektoniſcher Be
deutung als wir gewöhnlich mit einem Landhauſe zu verknüpfen pflegen
und würde in demKranze der, römiſchen Landhäuſer der die alte ehrwürdige
Stadt umſchließt ſeinen Platz mit Ehren einnehmen Auf dieſe Ab
weichung von dem hier Ueblichen iſt wohl auch die öfter gehörte Aeuße
rung zurück zu führen daß dieſer an ſich ſchöne Bau den leichten
heiteren Charakter eines in landſchaftlich ſo reizvoller Scenerie ſtehenden
Landhauſes vermiſſen laſſe Freundlich lugt die weithin ſichtbare
Villa aus dem Grün hervor und die Ausſicht welche ſie ſelbſt über
das Saglethal und die Stadt gewährt iſt eine entzückende Was die
einzelnen Anſichten des Gebäudes betrifft ſo erſcheint mir nur die
harmoniſche Wirkung der nach der Burgſtraße gelegenen Façade da
durch beeinträchtigt daß der durch beide Geſchoſſe greifende Saal jeden
falls aus Gründen der Zwechmäcegerit nicht in der Mitte der Front
angeordnet werden konnte ſondern nach der einen Ecke geſchoben
werden mußte Sehr wirkungsvoll iſt dagegen das Nordportal der
Villa wovon ſich jeder Vorübergehende überzeugen kann wenn er
möglichſt nahe an das alte Haus herantritt und nach den zum Parke
hinauf leitenden höchſt reizvollen Anlagen hinüberblickt an deren Fuße
ſich das Nordportal erhebt Hier hat der Architekt Hand in Hand mit
dem Landſchaftsgärtner gearbeitet An der Weſtſeite iſt ein großer
halbkreisrunder Vorplatz gewonnen der einen überaus hübſchen Blick
in das tief unten liegende Tannenwäldchen gewährt welches durch ſehr
geſchickt angelegte Uebergänge an die unmittelbaren Anlagen der Villa
herangerückt iſt Das Südportal an dem als Hauptzugang auch die
Anfahrt erfolgt zeigt mit dem großen balkonartigen Ausban eine be
ſonders kräftige Ausführung deren Wirkung nur durch die von den
örtlichen Verhältniſſen gebotene hohe Futtermauer von der Uferſtraße
aus gefehen etwas beeinträchtigt wird Das Jnnere der Villa entzieht
ſich der Beſchreibung Selbſtverſtändlich iſt es daß überall die be
währteſten und ſolideſten Einrichtungen getroffen ſind die den Beſitzer
mit ſeiner Familie jenes behagliche Heim finden laſſen werden welches
ihm von Anfang an vorgeſchwebt haben mag

Standesamtliche Unchrichten
Standesamt Halle

Anufgeboten
12 September Der Oberkellner Hermann Horn und Martha Dickhaut

Gr mal 25 Der Handarbeiter Stanislaus Rydza und Katharina
Krysmalski Böllberg und Ludwigſtraße 6 Der Lehrer Michael Dietrich
und Marie Werſch Karlſtraße 15 und n 8 Der Straf
anſtalts Aufſeher Wilhelm Vorchert und Liſette Sembries Wartenberg und
Friedland

Ebeſchließung
12 September Der Konditor Georg Kunow und Mathilde Spilcke Geiſt

ſtraße 46 und Alter Markt 6
Geboren

12 September Dem Kaſſen Aſſiſtent Auguſt Weber ein S Hermann
Julius Otto Wörmlitzerſtraße 31 Dem Schmied Karl Hartlapp ein S
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Bruno ther Streiberſtraße 11 Dem Handſchuhmacher r Rudlo d e e Adol Waltder t Dem der

edrich Große ein S Friedrich Kurt Max Schloßberg 1 Dem Tapezier
Ernſt Roßberg ein S Fritz Breiteſtraße 17 Dem Glaſer Paul Schwacht
mann ein S Hermann Karl Paul Albrechtſtraße 5 Dem Handarbeiter
Hermann Bernhardt ein S Friedrich Fran Kurt Breiteſtraße 14 Dem
Handarbeiter Auguſt Schwarz eine T Vally Gerbergaſſe 16 Dem

üregu Gehilfen Otto Schucht ein S Albert Max Otto Schwetſchkeſtraße 31
Dem Handelsmann Bernhard Mattfeld eine T Elſe Hildegard Helene

Wilhelmſtraße 21 Dem Schriftſetzer Robert Huth ein S Konrad Georg
Erich Georgſtraße 6

GHeſtorben
12 September Des Zimmermann Auguſt Gothe Ehefrau Minna geb

Seeſe 36 Klinik Der Kuhhirt Andreas Prievenau d Klinik
Der Profeſſor Dr phil Auguſt Müller 48 Weidenplan 66 Wittwe
Thereſe chröder geb Schumann 61 Diakoniſſenhaus Des Hand
arbeiter Friedrich Winkler S todtgeboren Böllbergerweg 30 Des Eiſen
bahn Stations Aſſiſtent Hermann Gierke S Ernſt 8 Kl Brauhaus
gaſſe 14 Der Arbeiter Ferdinand Ratſch 52 Siechenhaus Des
Geſchirrführer Robert Hoſſchulze S Otto 2 R Ulrichſtraße 4 Des
Handelsmaänn Vernhard Mattfeld T Charlotte 1 Wilhelmſtraße 21

Aus der näheren Umgebung
Naumburg 13 September Von der Weinernte Wohl

ſchmeckende Welntrauben kommen ſchon jetzt zum Preiſe von 40
bis 50 Pfg für das Pfund zum Verkaufe Der 92er Wein wird ein
vorzügliches Gewächs in der Güte der Menge nach wird das
Jahr aber kaum 10 pCt einer Durchſchnittsernte liefern

Zur Cholera Gefahr
Berlin 13 September Die Stadt iſt ſammt ihrer Umgebung

durchaus ſeuchenfret Zufolge erheblicher Abnahme des Per
ſonenverkehrs zwiſchen Berlin und Hamburg wird die Zahl der bis
herigen Eiſenbahnzüge von heute ab eingeſchränkt

Hamburg 13 September Von geſtern Mittag bis heute Mittag
ſind hier 333 Cholera Erkraukungen und 142 Todesfälle
gemeldet davon entfallen auf geſtern 257 Erkrankungen und 97 Todes
fälle der Reſt ſind Nachmeldüngen Die Transvporte betrugen geſtern
160 Kranke und 65 Leichen Die Gerüchte daß in den Hamburger
Gefängniſſen 60 Perſonen an der Cholera geſtorben ſeſen ſind unrichtig
Es iſt bisher dort kein einziger Erkrankungsfall vorgekommen Die
Waiſenhanus Direktion beſchloß diejenigen durch Choleratod ihrer
Eltern Verwaiſten für welche im Waiſenhaus kein Platz vorhanden
iſt in kleinen Städten und Landgemeinden der benachbarten Staaten
für Rechnung des Hamburger Staats unterzubringen Ehrenbürger
Fürſt Bismarck hat für die Nothleidenden 1000 Mark geſpendet

F Schwerin 13 September Nach amtlicher Zuſammenſtellung
ſind im Großherzogthum Mecklenburg Schwerin bis geſtern
Mittag insgeſammt an aſigatiſcher Cholerg geſtorben 32 Perſonen
darunter 9 in Boitzenburg 5 in Dömitz

Stettin 13 September Bei allen vier hier vorgekommenen
Todesfällen an aſigtiſcher Cholera hat es ſich um Perſonen
gehandelt die an der Oder beſchäftigt waren Es wird an
genommen daß das Waſſer der Oder verſeucht iſt

Paris 13 September Geſtern gab es hier und im Weichbild
von Paris 45 cholerag ähnliche Erkrankungen und 26 Todes
fälle in Havre geſtern 10 Choleraerkrankungen ünd 8 Todesſälle

Petersburg 18 September Die Cholera iſt auch im Gon
vernement Beſſarabien aufgetreten bis zum 12 September waren
49 Erkrankungen und 10 Todesfälle vorgekommen

Celegramme und letzte Unchridhten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger,

Wien 14 September 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten, Jn ihrem geſtrigen
Leitartikel drückt die Allg Ztg ihr Erſtaunen über die ſeitens
der deutſchen Preſſe geübte abfällige Beurtheikung der angeblich

projektirten Chicago Neiſe des dentſchen Kaiſers aus
und meint es ſei gar nicht erſichtlich was darin Tadeluswerthes
gefunden werden könne im Gegentheil würde das Erſcheinen des
Kaiſers bei der Völkerzuſammenkunft in Chicago nach jeder
Richtung hin von den beſten Folgen begleitet ſein

Prag 14 September 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Auf Veranlaſſung
eines Advokaten in Nachod verhaftete die hieſige Polizei einen
Mann der ſich Doktor Emil Goldſchmidt nannte und angab
ein Schriftſteller aus Berlin zu ſein Der Verhaftete zeigte ein
vom Obmann des Berliner Schriftſtellervereins ausgeſtelltes Zeng
niß vor welches ſich jedoch bei näherer Prüfung als gefälſcht er
wies Man glaubt es in dem Feſtgenommenen mit einem hoch
gefährlichen Gauner Namens Moritz Morgenſtern zu
thun zu haben der bereits viele Betrügereien verübt hat

Fünfkirchen 14 September 8 Uhr 10 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Bei dem

Diviſionsmansöver war die geſammte Mannſchaft auch die
Artillerie mit aus der Preßburger Fabrik geliefertem ranch
loſem Pulver verſehen das ſich beſtens bewährte Der
Kaiſer drückte wiederholt ſeine größte Zufriedenheit aus

zri Rom 14 September 9 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Mongco er
ſchoß ſich eine 26jährige Dame aus Newyork Namens Jane
Armſtrong nachdem ſie im Spiel 250,000 Do lars ver
loren hatte

Potsdam 13 September Das Befinden der Kaiſerin
war auch im Laufe des Nachmittags ein vollkommen be
friedigendes

Köln 13 September Die Kölniſche Volks Zeitung
ſchreibt das Centrum werde ſich die Militärvorlage genan
auſehen ſeine Entſchließung lediglich vom Inhalt derſelben ab
hängig machen und ſich auf ausſchweifende Projekte ſicher nicht
einlaſſen

Gennuag 13 September Das Feſt auf den franzöſiſchen
Schiffen war von einer geradezu märchenhaften Pracht Als
die königliche Familie um 6 Uhr den Formidable verließ drückte
König Humbert dem Admiral Rieunier die Hand und ſagte
er hege die Zuverſicht die franzöſiſchen Offiziere würden die Ueber
zeugung in ihre Heimath mitnehmen daß Jtalien mit Frank
reich in herzlicher Freundſchaft leben werde

Quebee 13 September Ein Großfeuer zerſtörte 50
Villen in der Villenvorſtadt Hedley Die Mannſchaften der
franzöſiſchen und engliſchen Panzerſchiffe retteten den übrigen
Theil der Vorſtadt durch heldenmüthige Arbeit Der Schaden
wird 1 Million Dollars betragen 120 Familien ſind obdachlos

Wetterbericht des GeneralAnuzeiger
Voransfichtliches Wetter am 15 September

Weſtlicher mäſtiger Wind veränderliche Bewölkung warm
ohne weſentliche Niederſchläge

m7mW

Brummer Benjawin
23 Gr Ulrichstr 23 part u l Et



Seite 4

t

Damenkleiderstoffen

Donnerstag

W

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Vortsetzung des Total Ausverkaufs

15 September Nr 216
28

Bis 1 Januar 1893 soll mein gesammtes Waarenlager bestehend aus

Sammet und Seidenwaaren
Leinen und Baumwollwaaren

Damenkonfektion

Wegen Umwandlung in ein Specialgeschäft zu den denkbar miedrigsten Preisen vollständig ausverkauft werden
Sämmtliche Läger in Kleiderstoffen habe nochmals mit

Neuheiten für Herbst und Winter
sowie die Damenkonfektion mit den neuesten Facons in

Kegonmäntoln Jaquettes bapes Wintermänteln Räcern ete

ausgestattet wovon meine Schaufenster bei gefälliger Beachtung bezügl Neuheiten und auffallend billigen Preisen Kenntniss geben

Halle a Markt 24

Verlobungs und

Trauringe

maſſiv 8 und 14karät Gold à Paar von
8 Maek an bis 30 Mark Alle gang
r Größen ſtets vorräthig Gravirung
gratis

F R TittelGold u Silberwaaren Bijouterie
waaren Fabrik

Liebenauerſtraße 25

Adler Apotheke Geiststr

M Dunkel
Echt Jnfektenpulver

dazu Spritzen
Fliegenpapier

Mittel eger Wanzen
Mittel gegen Motten wie NaphthalinKamphee Motten Papier Spiritus

Pulver Tabletten c
Starke Carbolſäure

Chlorkalk DesinfekDesinfeetions Pulver tions
mit Creolin Carbol mittel

etc

H Richter
concess Heilgehilfe u Zahnoperateur

Königserasse 8 part
empfiehlt ſich zur Verrichtung aller chi
rurgiſchen Hilfskeiſtungen Ankegen von
Berbänden 51Schröpfen Setzen von na
türlichen und Künſtlichen Bklutegeln
WMaſſtren Zahnziehen Dlombiren
Reinigen etc

Noch bis 1 Oktober die Fuhre
geſpaltenesKrockenes Brennholz

9 Mark bis vor s Haus
Opel Strödicke Mötzlicherweg 4

Telephon Nr 6

Krellers Eau de Atiüronga, fet
flüss Schönbeitsseife behaupt seit 50 J
d Vorrang V allen festen Seifen durch
milde reizlose Entfernung störender
Haut und Teintfehbler wie NMitesser
Pusteln Sommersprossen Schinnen
Flecken etc Preis 60 u MK 1,20 bei
Helmbold Co Halle a S

Friſch
Gebirgs Himbeer Syrup

beſte Qualität à Pfund 60 Pfg empfiehlt
3 7Georg Zeising

Gr Ulrichſtr 62 am Kleinſchmieden
Einen Handfederwagen

vermiethet gegen Entſchädigung zum
Selbfttransport Bärgaſſe 9

42222222999002900000

Julius Valentin
Bitte meine Schaufenster zu beachten

unter der Firma

d

verbunden mit einem

eröffnet habe

zu stellen

Malle a S
im September 1892

I

Rinem bochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend hierdurch äie ergebene Mittheilung
dass ich heute am hiesigen Platze im Hause

Grosse Ulrichstrasse 47 Alter Dessauer

FAeinridi Jacobi
ein

Porzellan Glas unch Wirthschafts Magazin

e Special Lampen Geschäft
Es wird mein Bestreben sein das mieh beehrende Publikum nach jeder Richtung hin zufrieden

Langjshrige Thätigkeit in ersten Häusern der Branche und Beziehungen zu den grössten
Fabriken des In und Auslandes sowie hinreichende Mittel setzen mieh in den Stand bei denkbar
billigsten aber streng festen Preisen nur beste und reelle Waare zu liefern

Mein neues Unternehmen dem Wohlwollen des geehrten Publikums bei vorkommendem Bedarf
destens empfehlend zeichne

Hochachtungsvoll

Heinrich
Gr Vlrichstrasse 47 Alter Dessauer

Extra Verkaufsräume für Wiederverkäufer

02990900000 Tapeten
Neueſte Muſter Größte
Auswahl Hilligſte Preiſe

Hermann bischoff

4 Gr Klausstr
früher Gr Ulrichſtraße 45

e

ff nene Pollheringe
6 Stück 25 Pfg

I in Schocken billiger
empfiehlt

C Rosenlöcher Spitze 20

M Seydewitez
Polsterwaarenlager

222222227

Wilheimstr 21 Hof part
empfiehlt seine bekanntlich sehr

g gut gearbeiteten Sophas Ma
Ja coby

Preisen unter Garantie
Wn JWWWö Wöäm

Worzügliche Waare prompte Bedienung

Handwerker Meiſter Verein
Versammlung W Freitag den 16 September erDe

Abends 8 Uhr im Hotel Zur Tulpe
Tages Ordnung

1 Berathung über Feier des Stiftungsfeſtes
3 Anmeldung neuer Mitglieder zur VorſchußbankAusflüge

Zahlreicher Beſuch erbeten Des Vorſtand

Stenographie nach Stolze
Der Unterrichts Kurſus des unterzeichneten Vereins beginnt
Donnerstag den 15 September Abends 8 Abr

Wo im Vereinslokal Ulrichshallen Große Ulrichſtraße 55 D
Honorar pro Theilnehmer 5 Mk

Stenographiſcher Verein nach Stolze zu Halle a S

2 Bericht über die gewerbl
4 Geſchäftliches

e

G PaulV Halle a e a
liefert

Brikets Grudekok Nasspresssteine böhmische
Kohle Schmiedekohle

in Wagenladungen Fuhren und einzelnen Centnern
zu billigſten Dreiſen

reelles Gewicht
Aufträge

werden V zu Sommerpreisen ausgeführt

Pastoren Tabah

tig als vorzüglich anerkannt
ſowohl im Geſchmack als Aroma
12 Pfd Packung à Pfd 80 Pfg Bei
größeren Poſten noch kleiner Rabatt

Beſte Bezugsquelle
Franz Strempel

beim Stadttheater vis àa vis der
Univerſität

Rſeiderſchränke Tehürig T M 2
thür 6 Mk Waſchtiſche 2 Mk kl Tiſche
1 Mk Bettſtellen m Matratze hochf
Plüſchgarnituren in gr Auswahl

Thorſtraße 36

tratzen Bettstellen Cau
seusen ete zu den billigsten

80

lmpfe Mittwoch und Sonn
abend 3 mit Kälberlymphe

Dr Pr PFischoer
Alte Promenade G 7

Derbeſſerte Chrerſeife

aus der königl bayer Hof Parfümerie
Fabrik v C D Wunderlich in Nürnu
berg prämiirt 1882 von Aerzten empfoh
len gegen Hautausſchläge jeder Art
insbeſondere Hautjucken Grind Kopf u
Bartſchuppen Froſtbeulen Schweißfüße
à 35 Pfg nebſt Anweiſ Theer Schwefel
ſeife vereinigt die vorzügl Wirkungen des
Theer u Schwefel à 50 Pfg b C Kaiser
Schmeerſtr 24 H A Scheidelwitz
Geiſtſtr 67 Jug 1 Filiale Gr Klaus
ſtraße 17 u A Steinbach Adler
Drogerie Königſtr 16

Räumfuhren werden angenommen b
R Riegel Streiberſtr 22

Daſelbſt werden Brikets in Fuhren
und einzelnen Centnern geliefert

mit od ohne MarmorCadentiſche platten Laden und

Comptoireinrichtuugen neu u gebr
immer in großen Maſſen vorräthig
ſowie eiſ Geldſchränke mehr Eis
ſchränke auch auf Lager

Thorſtraße 36

Alle Arten Polſterarbeiten Stuben
tapezieren ſauber und billigſt

Kl Klausſtraße 14 part

Kunstgewerhbe Ausstellung

Halle a Poststrasse II
Täglich geöffnet v Morgens 9 bis Abends 6 Uhr

Eintrittspreis 50 PfMittwochs Sonuabends und Sonntags Nachm 30 P

Bierdrucxkapparate
nach geſetzlicher Vorſchrift gebaut liefert nur die Specialfabrik von

Herm Graeger Nachf Inb Aug Hoske Halle a

P prachtvolle Heuheiten in Kleiderstoffen und Lamas
empfehlen

Reſter für ganze Kleider Sechwarze Schürzenreſter
Schulzo Potermann

Halle a Okeariusſtr 1 1 Treppe
Eckhaus unterhalb des ſtädt Leihhauſes

B
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